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Handlung 
 

Die Romanhandlung basiert auf historischen Ereignissen. ĂDie 
Figur des Bastian ist angelehnt an die Erinnerungen von Fritz 
Theilenñ (S. 424). Der Handlungszeitraum spannt sich von Juni 
1943 bis April 1945.  

Die Hauptfiguren des Romans sind Paul, Bastian und Franzis-
ka,  ╖  drei Jugendliche, die im zerbombten Köln zu der Gruppe 
der Edelweißpiraten gehören. Das Leben zwischen Bomben-
krieg, Widerstand und Verfolgung schnürt die Jugendlichen im-
mer mehr ein; aber gleichsam auch immer fester zusammen. 

Paul ist 17 Jahre alt ï und ĂHalbjudeñ. ĂDer Krieg war ihm auf 
den Fersenñ (S. 17). Seine Mutter ist tot, sein Vater wurde An-
fang Juni 1943 von den Nazis deportiert. Der Leser begegnet 
dem Waisen direkt zu Beginn des Romans, wie er den elterli-
chen Hof in Eikamp bei Bergisch Gladbach verlässt und sich auf 
den Weg ins bereits stark zerbombte Kºln macht. ĂPaul hatte 
sich entschlossen, in dieser Stadt unterzutauchenñ (S. 18). Das 
sieht er als seine einzige Überlebenschance an; Fluchtpläne ins 
Ausland bleiben Ănur Trªumeñ (S. 18). 

Auf der Deutzer Brücke begegnet ihm Franziska, die alle nur 
Franzi nennen. Paul ist sofort von ihr hingerissen. Sie hilft ihm 
bei seinen ersten Schritten in die Stadt und nimmt ihn sogar mit 
zum Takuplatz. 

Der Takuplatz in Köln-Ehrenfeld ist zentraler Treffpunkt der 
Edelweißpiraten, zu denen Franziska gehört. Viel mehr als Prü-
geleien mit der HJ oder nächtlicher Lebensmitteldiebstahl aus 
Zugwaggons steht zu Beginn nicht auf dem Plan. ĂWir sind eher 
so eine Art zwangloser Haufen, ohne Befehle und Rottenführer. 
Wir singen und wandern und lassen uns das nicht verbieten é 
Aber das Programm ist ausbaufähig. Und der Eintritt ist frei. Und 
du?ñ (S. 26). Paul schließt sich an.      

Bastian ist so etwas wie der charismatische Anführer der Grup-
pe. Zu dem Neuen hält er zunächst misstrauische Distanz. Zu-
mal: Franzi scheint Paul gegenüber auch Gefühle zu entwickeln. 
Und das versetzt Bastian Ădiesen kleinen Stich, irgendwo in der 
Herzgegendñ (S. 27). Dennoch helfen alle, Paul zunächst in ei-
ner Schrebergartenkolonie zu verstecken. Opa Tesch, dem die 
Laube gehört, ist mit von der Partie und freundet sich mit Paul 
an. 

Als bei einer der nächtlichen Lebensmittelaktionen ihr Freund 
Zack erschossen wird, ist nichts mehr wie zuvor. Aus der Ver-
weigerung und Nonkonformität wird Widerstand. Damit geraten 
die EdelweiÇpiraten mehr und mehr ins Visier der Gestapo: ĂWir 
müssen diese Jugendlichen mit allergrößter Härte und Ent-
schlossenheit bekªmpfen.ñ (S. 7). 

Bald schon wird Bastian im gefürchteten EL-DE-Haus eine 
Nacht lang inhaftiert und brutal verhört. Dem Widerstand der 
Edelweißpiraten tut das jedoch keinen Abbruch. Im Gegenteil: 
Immer entschlossener versetzen die Jugendlichen dem NS-
Regime kleinere und größere Nadelstiche. Bei Flugblattaktionen 
begeben sie sich in Lebensgefahr und machen sogar gemein- 
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same Sache mit óBomben-Ottoó und seinen Leuten, um Paul 
saubere Ausweispapiere zu beschaffen, von denen nun Leben 
und Tod abhängt.  

Nicht nur die Nazis sondern auch die immer stärker werdenden 
Bombenangriffe der Alliierten lassen das Leben zu einem Über-
lebenskampf werden. Doch die Hoffnung der Edelweißpiraten 
stirbt nicht und hält sie auf den Beinen. Es ist eine Mischung aus 
Mut, Glück und Schicksal, die ihnen bei ihren Aktionen zur Seite 
steht.  

Bis zum Herbst 1944.  Die meisten der Edelweißpiraten geraten 
ins Netz der braunen Schergen, auch Bastian. Am 10. Novem-
ber sollen sie öffentlich gehängt werden. Da greift Paul zur Waf-
fe und wird zum Märtyrer: In letzter Minute gelangt er bis auf den 
Rücksitz des Wagens von Gestapomann Ziegen und erschießt 
ihn dort.  

In der allgemeinen Verwirrung können die meisten Edelweißpira-
ten fliehen. Bastian schlägt sich unter großen Gefahren bis ins 
Allgäu durch, wohin seine Familie geflüchtet ist. Am Ende ist er 
in Sicherheit. 

Franziska, die ein Kind von Paul erwartet, hofft derweil vergeb-
lich auf dessen Rückkehr. 

  
 
 
Die Hoffnung stirbt 
zuletzt. 
 
 
 
Herbst 1944 ï Der 
Tod beugt sich über 
mich. 
 
 
Nicht jeder überlebt.  
Was ist mit Paul? 
 
 

 

Problematik 
 

Für die Schüler(innen) mag es die erste komplexe Behandlung 
einer umfangreichen und vergleichsweise anspruchsvollen 
Ganzschrift im Deutschunterricht sein. An dieser Schwelle zur 
kritischen Auseinandersetzung mit Literatur bietet sich eine Ro-
manbehandlung an, die bei den Schülern adäquate Lese-
Kompetenz(en) weckt und schult. Die Schüler(innen) erarbeiten 
sich sozusagen einen Werkzeugkasten mit Kompetenzen  des 
analytischen Lesens, der eine nachhaltig-solide Lektürearbeit 
gewährleistet. Bestenfalls wird diese Kompetenzbefähigung da-
zu führen, dass die Jugendlichen die Lektüre von (Prosa)Texten 
als Mehrwert für ihr Leben erfahren.  

In dem Nachwort zum Roman äußert die Autorin explizit ihre 
Intention in Hinblick auf die Rezeption und Wirkung des Buches: 
ĂIch hoffe, dass heutige Leser so èerlebenç, wie sich Widerstand 
in den Jahren 1943 bis 1945 mºglicherweise èangef¿hltç hat.ñ1  

Dies zur Maßgabe für die Verwendung des Romans im Unter-
richt gemacht, ergibt sich als Hauptlernziel ein affektives, na-
mentlich die Schulung des Einfühlungsvermögens (Empathie) 
gegenüber Jugendlichen im NS-Widerstand und im Speziellen 
gegenüber den Figuren des Romans.  

Um dem Faktum gerecht zu werden, dass affektive Lernziele 
nicht operationalisierbar sind, setzt sich das Unterrichtskonzept 
zum Maßstab, über kognitive Teillernziele das affektive Haupt-
lernziel zu erreichen. 
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Eine besondere Problematik bei der Behandlung des histori-
schen Jugendbuchs ergibt sich aus der Thematik selbst. Es gilt 
eine historische Distanz zu überbrücken, die den Schülern nicht 
zuletzt den empathischen Zugang erschwert.  Wenn ein heutiger 
(jugendlicher) Leser »erleben« soll, wie sich Widerstand gegen 
das NS-Regime »angefühlt« hat, so ergibt sich zunächst einmal 
als essentielle Vorbedingung: Ein Überblick über die machtstruk-
turellen Gegebenheiten im NS-Staat. Diese Grundlage wird in 
den meisten Schulformen und Bundesländern im zweiten Halb-
jahr des Geschichtsunterrichts der Klassenstufe neun gelegt. 
Die Behandlung des Romans Wir tanzen nicht nach Führers 
Pfeife empfiehlt sich demgemäß nicht zu einem früheren Zeit-
punkt.   

Ein historisches Jugendbuch wird vor diesem Hintergrund nur 
unter gewissen Kriterien ein Ăgutesñ historisches Jugendbuch. 
Entscheidende Kriterien sind a) die historische Triftigkeit, b) die 
Bereitstellung von Identifikationsangeboten, c) der inhaltliche 
Schwerpunkt im Bereich der Alltags- und Mentalitätsgeschichte 
sowie d) die Multiperspektivität.  

Zudem sollten die Kinder und Jugendlichen durch die Qualität 
der Romanhandlung, des Erzählens und auch der Sprache 
Freude beim Lesen haben, sonst wäre die Stärke des Jugend-
buchs als Medium verfehlt.  

Wir tanzen nicht nach Führers Pfeife erfüllt alle diese Kriterien.  

Die Arbeitsblätter greifen daher auch alle die genannten Krite-
rien auf und machen sie sich zunutze. 

 Historische Distanz 
 
 
 
Grundlage:  
Geschichtswissen  
 
 
 
 
 
Zielgruppe: Ab  
Klasse  neun 
 
 
 
Qualität als histori-
sches Jugendbuch 

 

Didaktisch-methodische Überlegungen 

 

Das Arbeitsheft besteht aus 28 Arbeitsblättern, die vier Baustei-
ne bilden. Die Bausteine schließen inhaltlich aneinander an und 
bauen im Hinblick auf den Kompetenzerwerb aufeinander auf. 

Eine intensive Romanbegegnung (Baustein I) soll die Schü-
ler(innen) für das Buch gewinnen und auch eine erste Orientie-
rung schaffen.  

Baustein II versteht sich als Fundamentstein. Hier wird auf 
schmaler Textbasis (bis S. 22) ein breites Repertoire von Lese-
techniken/-methoden eingeübt, das für die spätere Analyse des 
Romans bzw. die Bearbeitung der nachfolgenden Arbeitsblätter 
grundlegend ist.  

In Baustein III werden die eingeführten Lesetechniken und  
-methoden nun via Anwendung konsequent vertieft und ausge-
baut sowie durch historische Kompetenzen erweitert. Dabei er-
lauben sie bezüglich der Textbasis sowohl eine vorläufige Kon-
zentration auf Kapitel 1 (bis S. 129) als auch bereits ein über-
greifenderes Arbeiten. 

Baustein IV besteht aus anspruchsvollen Arbeitsblättern, mit 
Hilfe derer die Schüler(innen) den ganzen Roman nun 
 

 Vier Bausteine: 
 
 
Romanbegegnung 
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Anwendung 
 
Übergreifende 
Untersuchungen 
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übergreifend in thematischer Strukturierung und unter Anwen-
dung der erworbenen Kompetenzen erschließen können. Dabei 
erweitert dieser Baustein das Repertoire nun auch durch Aufga-
ben zur Schreibkompetenz, kommunikativen Kompetenz sowie 
Medienkompetenz; gerade letztere kann eine Brücke zwischen 
der Lebenswelt der Schüler und dem historischen Stoff schaffen. 
Entsprechende Aufgaben zur Internetrecherche können gezielt 
in den Unterricht eingebunden (Computerraum) oder aber in die 
Hausaufgabe verlagert werden. 

Die unten stehende tabellarische Übersicht der vier Bausteine 
und ihrer Arbeitsblätter kann auch den Schülern zur Orientierung 
dienen. 

Obgleich die Bausteine und Arbeitsblätter grundsätzlich aufei-
nander aufbauen, ist es durchaus möglich, einzelne Arbeitsblät-
ter im Sinne einer Binnendifferenzierung gezielt didaktisch zu 
reduzieren, ganz darauf zu verzichten bzw. sie nur besonders 
lernstarken/motivierten Schülern zur Verfügung zu stellen. 

Der Roman ist mit über 400 Seiten für eine Schullektüre ver-
gleichsweise mächtig. Die reine Lesezeit beträgt bei durch-
schnittlich anderthalb Minuten/Seite folglich rund 600 Minuten ╖ 
oder 10 Stunden. Eine gestaffelte Organisation des Leseprozes-
ses erscheint also sinnvoll. 

Die Textbegegnung und exemplarische Analyse des Romanbe-
ginns (Baustein I und II) sollte im Klassenverband erfolgen. In 
den ersten Stunden werden demnach der Prolog und die ersten 
drei Unterkapitel (bis S. 22) gemeinsam gelesen. Dazu werden 
die Arbeitsblätter bearbeitet, welche teilweise ein mehrfaches 
Lesen des Romananfangs erfordern. Den weiteren Leseprozess 
sollte der Lehrer dann in Abhängigkeit von der Leistungsstärke  
der Lerngruppe mehr und mehr in die Eigenregie der Schüler 
übergeben. Die Arbeitsblätter der Bausteine steuern dabei (s.o.) 
und gewährleisten, dass am Ende alle Schüler den Roman hin-
länglich gelesen und erfasst haben.  

Szenisches Lesen bietet sich insbesondere in den vielen dialo-
gischen Passagen des Romans an, zumal für die Hauptfiguren 
ausreichend Spezialisten zur Verfügung stehen, denn: 

Auf jeden Fall wird jedem Schüler ganz zu Beginn der Roman-
behandlung eine der drei Hauptfiguren (Paul, Bastian oder Fran-
zi) zugelost oder zugeteilt, die er im Laufe des Leseprozesses 
schwerpunktmäßig beobachtet. Der entsprechende Charakter-
bogen mit dem Arbeitsauftrag findet sich als letztes Arbeitsblatt 
im Anhang (AB 0). 

Zu ausgewählten Themen und Handlungsschwerpunkten ent-
stehen so unterschiedliche Betrachtungs-Perspektiven. Einzelne 
Arbeitsblätter bzw. -aufgaben machen sich diese Tatsache 
zunutze, indem die Schüler in Experten-Gruppen zusammenge-
führt werden. 

Der Charakterbogen und ein großer Teil der Arbeitsblätter ver-
folgen das Ziel, die Hauptfiguren zu erfassen, um so Ăganz nah 
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Szenisches Lesen 
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Ganz zu Beginn: 
Charakterbögen ! 
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an Bastian und Paul heranzurücken und bei ihnen bleiben zu 
könnenñ2. Dies kann gelingen, da beide Figuren Ălebendigñ (Zºl-
ler), d.h. als Individuen konzipiert, demnach dynamisch und psy-
chologisch angelegt sind.  

Eine umfassende Literarische Charakteristik liegt zwar nicht im 
Sinne der Arbeitsblätter-Konzeption, dennoch soll die Aneignung 
durch die Schüler eindringlich sein. Methodisch wird hierzu ne-
ben der steckbriefartigen Erfassung im Charakterbogen auch auf 
produktive Verfahren gesetzt. Die Schüler sollen aus der Sicht 
ausgewählter Reflektorfiguren heraus selbstreflexive und grup-
penindizierende Texte wie Briefe oder Tagebucheinträge verfas-
sen. 

Der vorliegende Roman bietet einen Blick auf die sprachlichen 
und erzählerischen Gestaltungsmittel durchaus an. Elisabeth 
Zöller ist eine Autorin, die entsprechende Mittel gezielt einsetzt. 
Arbeitsblätter aus allen vier Bausteinen ermöglichen eine punk-
tuelle Untersuchung, um Besonderheiten zu Tage zu bringen 
und entsprechende Kompetenzen zu schulen.  

Das Arbeitsheft verfolgt eine Bandbreite der bekannten Sozial-
formen. Ungewöhnlichere Sozialformen bzw. Unterrichtsmetho-
den, wie etwa die Fishbowl-Diskussion (AB 18), Think/ 
Pare/Share (AB 20, AB 26), das Expertengespräch (AB 27) oder 
aber die Disney-Methode (AB 28) sind auf den Arbeitsblättern 
kurz erläutert. 

 Aneignung der 
Figuren 
 
 
 
 
 
Produktive  
Verfahren 
 
 
 
Sprache und 
Erzähltechnik  
 
 
 
Sozialformen 

 

Fächerübergreifende Aspekte 
 

Aus der o.g. Problematik und den didaktisch-methodischen 
Überlegungen ergibt sich fast zwangsläufig eine fächerübergrei-
fende Romanbehandlung.  Allerdings, statt nur auf (ggf. träges) 
Wissen aus dem Geschichtsunterricht zu setzen, wird es sehr 
fruchtend sein, die Unterrichtsstrukturen zumindest phasenweise 
anzugleichen. Einzelne Arbeitsblätter dieses Arbeitsheftes sind i. 
d. S. so angelegt, dass sie sowohl im Geschichts- als auch im 
Literaturunterricht ihren Platz finden können. Diese Arbeitsblätter 
sind in der Kopfleiste mit dem Wort Geschichte versehen. Der 
Fachkollege kann sie ohne nennenswerte Mehrbelastung gleich 
zum Einsatz bringen. 

Moderner Geschichtsunterricht strebt nach Aktualitäts- und Le-
bensweltbezug für die Schüler, um so gleichermaßen Motivation 
wie Kompetenzen zu erreichen. Auch das vorliegende Arbeits-
heft macht sich dies zur Aufgabe. Die Schüler werden durch 
mehrere Arbeitsblätter dazu veranlasst, ihr Geschichtsbewusst-
sein zu erweitern. Geschichtsbewusstsein (s. AB 2) ist seit eini-
gen Jahren zu einem zentralen Begriff in der Geschichtsdidaktik 
geworden. Das Geschichtsbewusstsein umfasst ein Bündel an 
selbst-, zeit- und gesellschaftsreflexiven Momenten. Im Kern 
erfahren die Schüler so, dass die drei Zeitebenen von Vergan-
genheit, Gegenwart und Zukunft kausallogisch miteinander ver- 
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knüpft sind. Vergangenheitsdeutung dient dem Verständnis der 
Gegenwart. Nur mit diesem Verständnis kann die Gegenwart 
auch als Vorgeschichte der Zukunft entsprechend gestaltet, 
können Entwicklungen angelegt werden. Gegenwart wie Zukunft 
erscheinen demnach als historisch Gewordenes bzw. Werden-
des. So wird eine historisch fundierte Gegenwartsorientierung 
des Ichs ermöglicht.    

  
Historisch fundierte 
Gegenwarts- 
orientierung 
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Übersicht über die Module 
 

Bausteine Arbeitsblätter 

Baustein I:  
Begegnung mit dem Roman  

Ab 0: Der Figurenbogen (s. S. 9) 

AB 1: Cover und Einband 

AB 2: Der Anfang des Romans ï ĂDer Keim des Ganzenñ 

AB 3: Der Angang des Romans ï Die Exposition 

Baustein II:  
Fundamentstein 
 
Exemplarische Einübung eines 
breiten Repertoires von Lese-
techniken und -methoden 
 
Textbasis: S. 7-22 

¶ Blick auf Themen und Strukturen des Romans (AB 7)   

¶ Blick auf die Figuren ( AB 4, AB 6, AB 7) 

¶ Blick auf Feinheiten des Erzählens/Erzähltechniken 
(AB 4, AB 5, AB 6) 

¶ Blick über den Roman hinaus (AB 4) 

AB 4: Das Gesicht des Krieges, Gräuel des NS-Regimes I 

AB 5 und AB 5a: Naturlandschaft und Seelenlandschaft   

AB 6: Franzi und Paul ï Eine Begegnung mit Folgen 

AB 7: und AB 7a: Leitthema Hoffnung 

Baustein III:  
 
Anwendung und Vertiefung der 
Lesetechniken und -methoden  
(Baustein II)  
 
Textbasis: Kapitel 1 (bis S. 129)  
oder bereits übergreifender  

AB 8: Edelweißpiraten ï Die Romanfiguren (Geschichte) 

AB 9: Das ĂWho is Who?ñ (lektürebegleitend) 

AB 10: Gesten und Körpersprache 

AB 11: Paul und Franzi (lektürebegleitend) 

AB 12, AB 12a, AB 12b: Paul und Bastian 

AB 13: Das Gesicht des Krieges II - Sinneswahrnehmung 

AB 14: Das Gesicht des Krieges II - Luftkrieg  

AB 15: Gräueltaten des NS-Regimes II  

Baustein IV:  
 
Kompetenzorientierte und the-
matisch strukturierte Selbster-
arbeitung auf Basis der Bau-
steine I-III 
 
Textbasis: Gesamter Roman 
 
 
 

AB 16 und AB 16a: Widerstand ï Motive und Zweifel 

AB 17: Widerstand ï Formen (Geschichte) 

AB 18: Widerstand ï Formen im Roman 

AB 19: Widerstand ï Entwicklung im Roman 

AB 20: Widerstand heute 

AB 21: Statt Widerstand (Geschichte) 

AB 22: Statt Widerstand 

AB 23: Erzählte Wirklichkeit (Geschichte)  

AB 24: Paul und Franzi II ï ĂPAUL, WO BIST DU?ñ 

AB 25: Entnazifizierung 

AB 26, AB 26a: Weitere Erzähltechniken unter der Lupe 

AB 27: Expertengruppen: Charakterisierung der Protagonisten 

AB 28, AB 28a, AB 28b: Aufgabenwerkstatt zur Vertiefung 
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Anregungen zur Texterschließung und -bearbeitung 

 

AB 0 Der Figurenbogen lektürebegleitend 

Du bist während der Behandlung des Romans Spezialist(in) für deine Hauptfigur:  

Paul, Bastian oder Franziska. 

Fülle den Charakterbogen nach und nach aus, immer dann, wenn der Text dir neue Informationen 
bietet.  

Unterstreiche dabei im Buch immer mit einer selbstgewählten Farbe die wichtigsten Textstellen. 
Unterstreiche sehr sparsam, d.h. nur wenige Wörter bzw. Sätze, denn Unterstreichungen sollen für 
das Auge ja immer ein ĂKuck-Da-Punktñ sein (vgl. AB 3)! 

Die einzelnen Felder des Charakterbogens sind selbsterklärend. Was die Tabelle zu den Eigen-
schaften angeht, so solltest du versuchen, aus Aussagen, Handlungen, Taten usw. Rückschlüsse 
zu ziehen und die entsprechende Eigenschaft der Figur mit einem Wert zwischen 1 und 4 zu bezif-
fern.  

Arbeite sorgsam und mit dem Ziel der Vollständigkeit, denn am Ende der Unterrichtsreihe wirst du 
Expertengespräche mit Mitschülern führen (s. AB 27). 
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AB 1 Die Begegnung mit dem Roman ï Cover und Einband 

Die Umschlaggestaltung (Covergestaltung) nimmt einen immer größeren Stellen-
wert bei den Buchverlagen ein.  

Es lohnt sich also, einmal genauer hinzuschauen. 

Aufgaben: 

1. Nimm dein neues Exemplar von ĂWir tanzen nicht nach F¿hrers Pfeifeñ zur Hand und schau dir 
das Cover in Ruhe an. Betrachte alle Elemente (Schrift und Bild). Vergleiche das Cover mit 
dem der Erstausgabe (2012), s. unten.  

Grafische Elemente Gebundene Ausgabe 2012 Taschenbuchausgabe 2014 

Farbgestaltung  
 
 

 

im Vordergrund  
 
 

 

im Hintergrund  
 
 

 

Schriftelemente  
 
 

 

2. Versuche im Gespräch mit deinem Banknachbarn zu klären, weshalb das ursprüngliche Cover 
bei der aktuellen Ausgabe nicht mehr verwendet wurde. 

3. Lies auf der Internetseite www.magazin.dtv.de das Hintergrund-Interview ĂBlick hinter die Ver-
lagskulissen: Die Umschlaggestaltungñ (vom 05.09.2012). Du findest es leicht über die Such-
leiste der Seite.  

4. Die wichtigsten Fakten zur Übersicht. Fülle aus. 

Was ist der erste 
Schritt zum Cover? 

 
 
 
 

 

Welche zwei Cover- 
Möglichkeiten gibt es 
grundsätzlich? 

 
 
 
 

Wie viele Cover ge-
staltet die Reihe Han-
ser/dtv im Halbjahr? 

 
 
 
 

Wie lange dauert eine 
Covergestaltung? 

 
 
 
 

 
 

http://www.magazin.dtv.de/
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AB 2 Der Anfang des Romans - ĂDer Keim des Ganzenñ 

Der erste Satz in Zºllers Roman ĂWir tanzen nicht nach F¿hrers Pfeifeñ lautet:  

ĂWir müssen diese Jugendlichen mit allergrößter Härte und Entschlossenheit bekämpfen.ñ 

Aufgaben: 

1. Finde im Prolog (S. 7-10) heraus, wer ĂWirñ ist, wer mit Ădiese Jugendlichenñ gemeint ist, und 
wie das Bekämpfen mit ĂallergrºÇter Hªrteñ konkret aussehen soll. Markiere dazu sparsam (!) 
entsprechende Textstellen. 

Der Autor Theodor Fontane hat einmal gesagt:  

ĂDas erste Kapitel ist immer die Hauptsache und in dem ersten Kapitel die erste Seite, beinah 
die erste Zeile. [é] Bei richtigem Aufbau muss in der ersten Seite der Keim des Ganzen ste-
cken.  [...].ñ 

2. Stelle dir vor: Mitten im Unterricht bekommst du von einem Mitschüler diesen Zettel. Schreibe 
ihm eine Zettelantwort zurück.  Versuch darin zudem zu erklären, inwiefern in diesem ersten 
Kapitel des Romans in der Tat Ăder Keim des Ganzenñ steckt.     
Lies dazu erneut die ersten drei Seiten des Romans (S. 7-10). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Ich verstehó das nicht! Was meint der Fontane damit!? 
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AB 3 Der Anfang des Romans ï Die Exposition 

Ihr habt jetzt die ersten drei Seiten des Romans gemeinsam gelesen und seid mitten in die Hand-
lung hineingeworfen worden. Den ĂKeim des Ganzenñ (Fontane) habt ihr ausgegraben und betrach-
tet (AB 2). Nun beginnt das erste Kapitel des Romans. Teil eins: Der brennende Himmel.  

Wie in jeder Geschichte, ob Roman oder Hollywood-Film, muss der Leser bzw. Zuschauer am An-
fang zunächst einmal mit der Handlungswelt vertraut gemacht werden. Dazu wird ihm wirkungsvoll 
vorgestellt: 

¶ die Handlungszeit 

¶ der Handlungsort 

¶ die Personen 

¶ die Ausgangssituation (Zustände und Konflikte) 

Diesen ersten darstellenden Teil der Handlung nennt man die EXPOSITION (lat. exponere = darle-
gen, darstellen). 

Aufgaben:  

1. Lies die ersten drei Unterkapitel (ĂSanft strich Paul éñ; ĂDer Krieg war éñ; ĂDas Mªdchen lä-
chelteñ), S. 13-22. Markiere in vier unterschiedlichen Farben die die o.g. Elemente der Exposi-
tion.  Auch hier gilt: Markiere sehr sparsam, das Auge soll nur einen ĂKuck-da-Punktñ haben! 

2. Fülle dann die Expositions-Tabelle stichwortartig aus. 

EXPOSITION Kurznotiz/Information Seite 

Handlungszeit  
 
 

 

Handlungsort(e)  
 
 

 

Personen  
 
 
 
 

 

Ausgangssituation 
(Zustände, Konflikte) 
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AB 4 Das Gesicht des Krieges und Gräueltaten des NS-Regimes I 

Der Roman ĂWir tanzen nicht nach F¿hrers Pfeifeñ zeichnet ein sehr eindringliches Bild davon, wie 
die Deutschen zur Zeit des Zweiten Weltkrieges lebten und welchen unsagbaren Bedingungen sie 
durch den Krieg und das NS-Regime ausgesetzt waren. Die Autorin selbst schreibt in ihrem Nach-
wort, dass sie den Roman bewusst so gestaltet hat, damit Ăheutige Leser ihn so »erleben«, wie sich 
Widerstand in den Jahren 1943 bis 1945 mºglicherweise èangef¿hltç hat.ñ (S. 412) 

Aufgaben: 

1. Lies den Romanbeginn (Seiten 13-22) mit gezieltem Blick auf Ădas Gesicht des Kriegesñ: Mar-
kiere die Textstellen mit dem Kürzel GdK (für: Gesicht/Gräuel des Krieges) am Rand, in denen 
anklingt oder gar eindringlich geschildert wird, welche unfassbaren Dinge damals durch den 
Krieg bzw. das NS-Regime in Deutschland stattgefunden haben.  

Ein Beispiel:  

¶  Bombardierung der Stadt Wuppertal durch Flugzeuge der Alliierten (S. 13/14) 

2. Die Autorin hat zum Ziel, dass ihre Leser Ăganz nah an Bastian und Paul heranrückenñ (S. 412) 
können, um sich in die Personen und Geschehnisse einzufühlen. Dies gelingt ihr beispielswei-
se, indem sie sozusagen in ihre Beschreibungen alle Sinne einbezieht.  

Der Mensch nimmt seine Umwelt mit seinen fünf Sinnen wahr: Sehen, Hören, Riechen, 
Schmecken und Tasten/Fühlen. 

Lies erneut den Romanbeginn (S. 13-22) und richte dein Augenmerk nun verstärkt auf Pauls 
Sinneseindrücke, die dargestellt werden.  

Stell dir dabei vor, Paul wäre blind! Was würde er hören, riechen, schmecken und ertasten 
können? 

Markiere entsprechende Textstellen am Rand mit den entsprechenden Symbolen.  
Du kannst sie natürlich auch vereinfachen. 

  
 

 
 

Trage in die nachstehende Tabelle die fünf Sinneseindrücke ein, die dir in Pauls Situation wohl 
am eindringlichsten vorgekommen wären. Ein Beispiel ist vorgegeben. 

Sinneseindruck  Seite 

Wärme und Geruch seines Pferdes   13, Zeile 1ff. 
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AB 5 Naturlandschaft und Seelenlandschaft 

Autoren nutzen Schilderungen der Natur (und insb. die Wetterlage) oft nicht nur zur 
Untermalung der Atmosphäre sondern auch als Spiegel für die Gefühle oder Stim-
mungen ihrer Figuren. Auch Elisabeth Zöller tut dies sehr häufig. Es lohnt also ein 
genauer Blick auf diese mächtige Erzähltechnik. 

Aufgaben: 

1. Wir starten wieder beim Beginn des Romans (S. 13-22), damit du auch diese Erzähltechnik in 
Ruhe kennenlernen kannst. Sechs weitere Textstellen sollen dir zeigen, dass du im Roman 
immer wieder solche Passagen findest, auf die du achten solltest. 

Trage zu den angeführten Textstellen ein Wettersymbol (Anregungen s. oben) und ein selbst-
gemaltes Emoticon mit einem passenden Adjektiv ein, das die Gefühle/Stimmung der Figur(en) 
in diesem Moment anschaulich macht. Das kannst du auch, ohne dass du den Roman schon 
bis dahin gelesen hast. Lies die Textstelle einfach im Handlungszusammenhang. 

Textstelle Wettersymbol Emoticon + Adjektiv 

ĂDie Nachmittagssonne hing bleich 
¿ber dem Rheintal. [é] Dunst lag 
wie eine Glocke über den ausge-
brannten Ruinen der Kölner Alt-
stadt. [é] Die Luft stand still, kein 
Windhauch regte sich.ñ (S. 17) 

  

ĂEr rªusperte sich und kniff, gegen 
die bleiche Sonne blinzelnd, die 
Augen zusammen.ñ (S. 19) 

  

ĂSeit Tagen regnete es. Der Herbst 
kam früh in diesem Jahr. Der 
Westwind frischte auf und blies die 
Regenwolken über den grauen 
Himmel. [é] Das Warten auf die 
Papiere setzte Paul immer mehr 
zu. Der Regen machte ihn mürbe 
und die nªchtliche Kªlte schlapp.ñ 
(S. 133) 

  

ĂFatz stand im Gang und wischte 
sich die Regentropfen aus dem 
Gesicht. [é] èScheiÇwetterç, fluch-
te Fatz. »Außerdem hab ich 
schlechte Nachrichten.ç [é] Hotte 
stand am Scheunentor und sah 
hinaus in den strºmenden Regen.ñ 
(S. 224-226) 

  

ĂAls er den Stall hinter sich schloss 
und die Fahrradreifen aufpumpte, 
lag schon überall Schnee. Er 
machte die Straße glatt. Paul wür-
de aufpassen m¿ssen.ñ  (S. 262) 
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AB 5a Naturlandschaft und Seelenlandschaft 
 

Textstelle Wettersymbol Emoticon + Adjektiv 

ĂPaul schaute ¿ber die abendliche Wie-
se [é]. Die violetten Schatten der 
Dämmerung senkten sich lautlos über 
die Felder é Sie hatten Bastian. Das 
war der Anfang vom Ende. Er schaute 
noch einmal auf die sinkende Sonne 
und konnte es nicht fassen.ñ (S. 347) 

  

ĂWolken ballten, türmten und verzogen 
sich. Der Wind trieb sie über den No-
vemberhimmel. Sogar ein Sonnenstrahl 
kämpfte sich durch, auch wenn er 
gleich wieder von einer schwarzen 
Wolke verdrªngt wurde.ñ (S. 380) 

  

ĂBastian zeigte in die Richtung, wo ihm 
der Himmel heller erschien.ñ (S. 382) 

  

 
 
 
 

  

 
2. Wenn du damit fertig bist, tausche dich mit deinem Banknachbar über eure Ergebnisse und die 

Auffälligkeiten aus.  Leitfragen: Wie hat die Autorin Wetter und Befinden jeweils in Verbindung 
gesetzt? Und welche Wirkung hat das auf dich als Leser? 
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AB 6 Franzi und Paul ï Eine Begegnung mit Folgen   

Dieses Arbeitsblatt baut auf dem auf, was du in den bisherigen Arbeitsblättern (insb. AB 3, 4, 5) ge-
lernt hast. Du verfügst nun bereits über ein Bündel an Lesetechniken, mit denen du den Roman auf 
vielen Ebenen durchdringen kannst. Nun kannst du sie wieder zum Einsatz bringen. 

Zudem erwirbst du eine neue Leselupe. Wir nennen sie einmal die Kinesik-Lupe. Kinesik ist ein 
Teilbereich der Kommunikationswissenschaft und beschäftigt sich mit der Körpersprache der Men-
schen. Gesten sagen bekanntlich mehr als tausend Worte é 

Aufgaben: 

1. Lies erneut die Seiten 19-22 des Romans. Lies sie dir am besten allein langsam und laut vor. 

Welche Gesten bzw. Körpersprache (Kinesik) fällt dir bei den beiden besonders auf? Trage sie 
in die Tabelle ein und sprecht in der Klasse über ihren Kommunikationsgehalt.  

 

Franzi Paul 

  

  

  

  

  

  
 

2. Achte nun gezielt auf die Schilderungen am Ende von S. 20 (ĂSie hielt die Zigarette éñ) und  
S. 21 (ĂIn den nªchsten Minuten éñ). Hier bist du als Leser sehr nah an Paul dran und teilst 
seine Beobachtungen.  

Was fällt dir an der erzählerischen Gestaltung auf? Was ist der Grund dafür? 
 

___________________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________ 

 
3. Welche Sinneseindrücke (insb. Hören und Riechen) werden dargestellt?   

Markiere entsprechende Textstellen am Rand mit den entsprechenden Symbolen (vgl. AB 4). 

4. Wie wird die zerstörte Umgebung geschildert (Gesicht des Krieges)?  
Markiere die Textstellen mit dem Kürzel GdK (vgl. AB 4). 

5. Was erfährst du über die Natur, insbesondere das Wetter? Markiere die Textstelle im Buch mit 
einem passenden Wettersymbol (vgl. AB 5). 

Steht das Wetter mit dem inneren Befinden der Figuren in Beziehung? Wenn ja, wie? 
 
___________________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________ 
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AB 7 Leitthema: Hoffnung 

Eines der großen Leitthemen in dem Roman ist die Hoffnung. 

Aufgaben: 

1. ĂWas ist das, Paul, Hoffnung?ñ (S. 105) Diese Frage bleibt im Roman unbeantwortet. Gestellt 
wird sie von Elli, der kleinen Schwester von Bastian. Versuche dem Kind zu erklären, was 
Hoffnung ist. 

 
___________________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________ 

2. Die Hoffnung wird im wahren Leben immer wieder von vielen Seiten bedroht. Ergänze das 
kleine Schaubild der natürlichen Feinde der Hoffnung. Was fällt dir alles ein?  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3. Lies erneut den Beginn des Romans (S. 13-22). Richte deinen Blick nun auf das Thema Hoff-

nung. Schlüpfe in die Rolle von Paul und schreibe in Form eines kleinen Tagebucheintrags auf, 
welche Hoffnung(en) er nun gegen Ende dieses ersten Tages in sich trägt. 
 

Liebes Tagebuch, 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Entmutigung 

Hoffnung 
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AB 7a Leitthema: Hoffnung 

4. Alle Seitenzahlen des Romans, auf denen die Hoffnung explizit thematisiert wird, sind hier auf-
gelistet. Schreibe die passende Textstelle daneben. 

Seite Textstelle 

S.16  
 
 

S.121  
 
 

S.186  
 
 

S.271  
 
 

S.397  
 
 

S.410  
 
 

5. Die kleine Elli Ădenkt dar¿ber nach, wie man Hoffnung malt und welche Farbe sie hatñ (S. 186). 
Auch hierbei sollst du der Kleinen helfen.  Male Hoffnung. 
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AB 8 Die Edelweißpiraten ï Die Romanfiguren Geschichte 

Nun lernst du die Edelweißpiraten im Roman kennen (S. 22-30). Um im weiteren Handlungsverlauf 
durchblicken zu können, wird es wichtig sein, dass du dir die einzelnen Figuren etwas genauer an-
schaust. 

Aufgaben: 

1. Trage zunächst die Namen der Edelweißpiraten zusammen. 
 

___________________________________________________________________________ 
 

Mit sogenannten Mnemotechniken (= Merktricks), kann man sich schnell Namen von Leuten 
einprägen, die man neu kennenlernt. Einer dieser Merktricks ist etwa, den Namen mit irgendei-
ner Eigenschaft oder dem Aussehen der Person in Verbindung zu bringen.  

Beispiele: Herr Nuskowsky é isst gerne N¿sse. Sandra é hat sandfarbene Haare. 

2. Versuche für die Edelweißpiraten auch eine solche Verbindung auf Basis des Textes  
(S. 22-30) zu finden, die es dir erleichtert, dir die Namen zu merken. 

 

Name  Mein Merktrick vgl. Seite 

 

 
  

 

 
  

 

 
  

 

 
  

 

 
  

 

 
  

 

 
  

 

3. Fast 98% der Jugendlichen zwischen 10-18 Jahre waren damals in der Hitlerjugend (HJ). Ab 
1933 wurde es Pflicht. Die Edelweißpiraten versuchten sich dem zu entziehen. Bastian muss 
dennoch im Wehrertüchtigungslager erleben, wie die Hitler-Jugend im Nationalsozialismus ge-
drillt wurde. Stelle auf Basis der Romanhandlung (S. 230-234) zusammen, was die Hitlerjun-
gen machen und erdulden mussten.  

 

Frühsport, Marschieren mit schwerem Gepäck, _____________________________________ 
 
___________________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________ 

 
4. ĂGesungen wurde auch. Bastian mochte die Lieder nicht.ñ (S. 231) 

Besorge dir den Text von ĂUnsere Fahne flattert uns voranñ, dem Lied der Hitlerjugend. 
Markiere Textstellen, die du besonders bedenklich findest. 
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AB 9 Das ñWho is who?ñ der Romanfiguren lektürebegleitend 

Aufgrund der Vielzahl der Haupt- und Nebenfiguren des Romans wird es hilfreich sein, dass du dir 
mit Hilfe dieses Arbeitsblattes ein ĂWho is whoñ anlegst, auf das du immer wieder zur¿ckgreifen 
kannst.  

Aufgabe: 

Fülle die Tabelle im Laufe deines Leseprozesses fortlaufend aus. 
 

 Stichwort(e) Wichtigste Seiten 

Paul   

Peter König   

Bastian Frei   

Herr Frei   

Franziska   

Zack    

Ralle   

Hotte   

Freddie   

Billi   

Fatz   

Werner   

Hennes   

Herr Föls   

Tante Rose   

Eugen Ziegen   

Ernst Klapproth   

Dr. Blömer   

Opa Tesch   

Otto   

Jupp Jablonski   

Lagusch   

Frericks   

Mahlmann   

Karlu   

Frau Osmann   

Polizisten in Pfronten    
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AB 10 Gesten und Körpersprache 

Dieses Arbeitsblatt knüpft an AB 6 an. Deine Kinesik-Lupe ist wieder gefragt. 

Der österreichische Kommunikationswissenschaftler und Philosoph Paul Watzlawick hat es auf den 
Punkt gebracht: ĂMan kann nicht nicht kommunizieren.ñ Kommunikation zwischen Menschen findet 
also pausenlos statt, selbst wenn keine Worte dazu benutzt werden.  

Elisabeth Zöller weiß um diese Tatsache und macht es sich in ihrem Roman gestalterisch zu nutze. 
Auffällig ist das insbesondere bei Bastians Familie. Gesten sagen mehr als tausend Worte é 

Aufgaben zu den Seiten 34-44, 57-58, 83, 240-242, 401: 

1. Du bist als Leser mitten in der Wohnung von Bastian und seiner Familie. Beobachte, welche 
Gesten der Zuwendung sie einander geben, und unterstreiche die entsprechenden Textstellen. 
Trage sie dann in die nachstehende Tabelle ein. 

Geste der Zuwendung (Textstelle) Seite 

ĂBastian dr¿ckte seiner Mutter einen Kuss auf die Stirn.ñ 36 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

 

2. Tausche dich am Ende mit deinem Banknachbarn über einige ausgewählte Gesten aus.  
Was Ăsagenñ sie, und weshalb hat die Autorin dies bewusst so gestaltet? 

3. Damit eure Kreativität nicht zu kurz kommt: Fertigt in einer Kleingruppe eine Collagen-Plakat 
an (Textbasis S. 34-44 und 57-60), das dann im Klassenraum aufgehängt wird.  

In die Mitte zeichnet ihr die Grundrisse der Wohnung von Bastians Familie und beschriftet die 
Zimmer. Bemüht euch auch Einrichtungsgegenstände einzuzeichnen, von denen der Text er-
zählt, sodass ein möglichst genaues Bild der Wohnung entsteht.  

Um die Wohnung herum solltet ihr Bilder der Stadt Köln kleben, wie sie im Jahr 1943/44 aus-
gesehen hat. Das Internet ist eine unerschöpfliche Quelle é 
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AB 11 Paul und Franzi  lektürebegleitend 

Die Beziehung zwischen Franziska und Paul, die sich langsam entwickelt, zeigt sich in Gedanken, 
Gefühlen und Verhaltensweisen der beiden Hauptfiguren. 

Aufgaben: 

1. Fülle dieses Arbeitsblatt im Laufe der Romanbehandlung nach und nach aus, immer dann, 
wenn du auf der entsprechenden Seite angelangt bist. 

a) Fasse die Handlung bezüglich Franziska und Paul jeweils in kurzen Sätzen zusammen. 

b) Trage in die rechte Spalte eine entsprechende ĂIntensitªtsnoteñ der Gef¿hle ein. Die Skala 
geht von 1 (= schwach) bis 5 (sehr intensiv). Zwischennoten solltest du vermeiden. 

2. Übertrage am Ende die Intensitätsnoten in ein Koordinatensystem (x-Achse: Verlauf, y-Achse: 
Intensität), um so die Entwicklung der Beziehung grafisch deutlich zu machen. Beschrifte eini-
ge Grenzwerte mit einem Stichwort. 

Seiten Zusammenfassung der Textstelle Intensität 

S. 19-22  

 
 

S. 32  

 
 

S. 48  

 
 

S. 77f.  

 
 

S. 135-137   

S. 139  

 
 

S. 155-157  

 
 

S. 161f.  

 
 

S. 182f.  

 
 

S. 194f.  

 
 

S. 220  

 
 

S. 260f. Es ist Sonntag, Paul ist alleine. Er vermisst Franzi und denkt da-
ran, ihr einen Liebesbrief zu schreiben.  

4 

S. 267-269  

 
 

S. 321-323  

 
 

S. 333f.  

 
 

S. 347f.  
 

 

S. 384-388  

 
 

S. 395-397   
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AB 12 Paul und Bastian  lektürebegleitend 

ĂDas Vertrauen, welches neue Freunde sich einander schenken, pflegt sich stufenweise zu ent-
wickeln.ñ (Johann Wolfgang von Goethe) 

Auch die freundschaftliche Beziehung zwischen Paul und Bastian entwickelt sich stufenweise. Das 
zeigt sich in den Gedanken, Gefühlen und Verhaltensweisen der beiden Hauptfiguren. 

Aufgaben:  

1. Bearbeite dieses  Arbeitsblatt im Laufe der Romanbehandlung nach und nach immer dann, 
wenn du auf der entsprechenden Seite angelangt bist.  

Nachstehend findest du eine Auswahl von Aphorismen (= Sinnsprüche) zum Thema Freund-
schaft. Ordne sie der Entwicklung zwischen Paul und Bastian zu. Den genauen Arbeitsauftrag 
findest du weiter unten bei der Tabelle (AB 12b). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1

1 

2

1 
3

1 

4

1 5

1 

6

1 

7

1 8

1 

9

1 
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AB 12a Paul und Bastian 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
  
 

10

01 

11

01 
12

01 

13

01 
14

01 

15

01 

16

01 17

01 

18

01 

19 20 

21

01 
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AB 12b Paul und Bastian  

2. Ordne der Entwicklung zwischen Paul und Bastian passende Aphorismen aus der Auswahl zu, 
indem du die entsprechenden Nummern der Zettel in die Tabelle neben die Seitenangaben 
schreibst.  

Du musst nicht jeden Aphorismus verwenden, manchmal passen aber auch mehrere. 
 

Seitenangabe Passende Aphorismen (Nummer) 

S. 23-30  

S. 1-34  

S. 44  

S. 49-51  

S. 83-85  

S. 97f.  

S. 100f.  

S. 107  

S. 121f.  

S. 148  

S. 242f.  

S. 262-266  

  

  

  

  

  

  

3. Die Freundschaft der beiden Jungen entwickelt sich ja nicht unter normalen Friedens- 
bedingungen, wie wir sie heute kennen. Stelle zusammen, was bzw. wer die Freundschaft  
der beiden direkt oder indirekt bedroht.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Zudem zu Beginn noch: 
Bastians Liebe zu Franzi 
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AB 13 Das Gesicht des Krieges II  ╖  Sinneswahrnehmung 

Nimm dir nochmal Arbeitsblatt 4 zur Hand. Dein Blick wurde dort auf zwei erzählerische Besonder-
heiten des Romans gelenkt: 

¶ Die Darstellung des Krieges (Gesicht/Gräuel des Krieges) und die entsprechenden 

¶ Sinnenwahrnehmungen der Figuren 

Damit hast du deine Lesetechnik erweitert. Bringe diese nun erneut zur Anwendung. 

Aufgabe: 

1. Lies das Unterkapitel ĂES STANK NACH é .ñ (S. 52-57). 
Sinneswahrnehmungen, insbesondere Geräusche, werden hier sehr intensiv geschildert.  

a) Stelle zusammen, was die handelnden Figuren hören (Textstellenzitate). 

b) Trage die ungefähren Dezibelzahlen ein. Vergleichswerte findest du unten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

L
Lärmpegel in Dezibel (dB): 

10dB = Normales Atmen Ą 20db = Blätterrauschen Ą 30dB = Wecker-Ticken Ą 40dB = 
Flüstern     Ą 50db = normale Unterhaltung Ą 60dB = ñZimmerlautstªrkeñ Radio, TV Ą  
70dB = Straßenlärm Ą 80db = Autobahn tagsüber Ą 90dB = Kreissäge, Moped Ą 100dB 
= Presslufthammer, LKW in 5m Entfernung Ą 110dB = Disco Ą 120dB = Martinshorn in 
5m Entfernung, Rockkonzert Ą 130-140dB= Trillerpfeife in der Nähe, Startlärm eines 
Flugzeugs in 40m Entfernung Ą 150-160 dB= Gewehrschuss in Mündungsnähe, Düsen-
flugzeug in 30m Entfernung Ą 170-180 dB = Silvesterknaller direkt am Ohr, gewaltige Ex-
plosion in der Nähe o.Ä. 

Die Schmerzschwelle für das menschliche Gehör liegt bei rund 140dB, ab 150dB 
sind bereits Gehörschäden bei einmaliger Einwirkung möglich. 

 

 Dezibel 

 
 

 

 
  

ĂEr fand, dass die beiden mehr Krach machten als nºtig.ñ 
 

 
  

 
  

 
  

 
  

 
  

 
  

ĂNichts war zu hºren.ñ 10-20dB 
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AB 14 Das Gesicht des Krieges II  ╖  Luftkrieg 

Fliegeralarm, der Ablauf und die Folgen der Bombenangriffe waren in den Jahren 1943/44 in 
Deutschland an der Tagesordnung und sind auch in dem Roman fast allgegenwärtig. 

Am deutlichsten gestaltet die Autorin die Bombennacht am Ende des ersten Romankapitels aus.  

Aufgaben: 

1. Lies diesen Abschnitt (S. 114-129). 

Welches Gefühl, welches Bild oder Ereignis bewegt dich am meisten oder bleibt dir am ein-
drucksvollsten in Erinnerung? Beschreibe es kurz. 
 
___________________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________ 
  
___________________________________________________________________________ 

 
2. Weitere Textstellen, die die Luftangriffe zum Inhalt haben sind 

S. 13f., S. 31, S.47, S. 94f., S. 108f., S. 113., S. 309, S. 318f., S. 329f., S. 350f. 

Schreibe von diesen Seiten die Textstelle heraus, die dich am meisten bewegt oder dir am ein-
drucksvollsten in Erinnerung geblieben ist. 
 
___________________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________ 

 
3. Wo und wann wurden zuletzt Menschen aus der Luft bombardiert? Recherchiere im Internet. 

 
___________________________________________________________________________ 

 
____________________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________ 
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AB 15 Gräueltaten des NS-Regimes II  

SCHWARZBUCH DES NATIONALSOZIALISMUS 

 

Seitenangaben Art der Gräueltat bzw. Instrument des Terrors 

S. 14, 17, 25, 28  
 
 

S. 37  
 
 

S. 52f. 
 
 

S. 59f.  
 
 

S. 66-80  

S. 79  
Sippenhaft  (Ein Kind: ĂIch habe doch nichts gemacht!ñ;  
Gestapo-Mann: ĂDu nicht, aber dein Vater.ñ) 

S. 89  
 
 

S. 103f.  
 
 

S. 90, 245f., 252  
 
 

S. 109, 114  
 
 

S. 212-214 
 
 

S.241, 299  
 
 

S. 254f.  
 
 

S. 338 
 
 

S. 352 
 
 

S. 356f. 
 
 

S. 376, 402f. 
 
 

 
1. Die Verhörmethoden der Gestapo im EL-DE-Haus (recherchiere in Wikipedia!) erlebt Bastian 

am eigenen Leib, S. 66-80.  

Stell dir vor, Bastian kann nach dem Krieg in einem Kriegsverbrecherprozess gegen die Nazis 
als Zeuge auftreten. Verfasse die Aussage, die er dort vor Gericht machen könnte  

(in wörtlicher Rede). Achte auf Details. Nutze ein Extrablatt. 
 


